
Unsere Parteileitung im VEB Haus schuh werke 
Großharthau hat in Auswertung der 4. Tagung 
des ZK Erfahrungen ihres Führungs- und Ar­
beitsstils zusammengetragen und mit Unter­
stützung der Kreisleitung Bischofswerda in 
kurzgefaßter Form niedergeschrieben. Der Me­
thodische Rat der Kreisleitung wird dieses Mate­
rial als Broschüre den Parteifunktionären des 
Kreises zugänglich machen.
Im Zentrum der Führungstätigkeit der Partei­
leitung steht, die Inhalte der politischen Mas­
senarbeit zu bestimmen, alle Kommunisten zur 
wirksamen Überzeugungsarbeit zu befähigen 
und den Dialog mit allen Werktätigen zu organi­
sieren.

Arbeitsgrundlage sind die Beschlüsse
Die Leitung legt besonderes Augenmerk auf das 
Herausbilden eines komplexen Arbeitsstils, 
womit die Verwirklichung der Beschlüsse bis in 
jede Parteigruppe abgesichert werden soll. Das 
heißt, daß wir über ökonomische Vorhaben stets 
in Einheit mit den daraus erwachsenden ideolo­
gischen und organisationspolitischen Maßnah­
men entscheiden. Grundlage für die Arbeit der 
Parteiorganisation und ihrer Leitung sind die 
Beschlüsse des X. Parteitages, des ZK, der Be­
zirks- und Kreisleitung und das Kampfpro- 
gjamm der BPO. Dieses wird den Erfordernis­
sen entsprechend aktualisiert und straff kontrol­
liert. Dort sind die Wege, Mittel und Methoden 
abgesteckt und die ideologischen und organisa­

torischen Aufgaben festgelegt, die auf dem Felde 
der Ökonomie die führende Rolle der BPO und 
die ständige Erhöhung ihrer Kampfkraft ge­
währleisten. Seine Realisierung wird durch 
Halbjahresarbeitspläne der Parteileitung und 
den Plan der politischen Massenarbeit für je­
weils zwei Monate unterstützt. Beide Pläne sind 
mit allen Leitungsgremien im Betrieb koordi­
niert, damit wird ein niveauvolles, einheitliches 
politisch-ideologisches Wirken der Kommuni­
sten in den Arbeitskollektiven gesichert.
Das Ergebnis: Die ökonomischen Kennziffern 
des 1. Halbjahrs sind termin- und qualitäts­
gerecht überboten, der Staatstitel „Betrieb der 
ausgezeichneten Qualitätsarbeit“ erneut vertei­
digt, ein neuer Spritzgußautomat als Jugend­
objekt eingesetzt. Der Handel erhält im 2. Halb­
jahr ein weiteres modisches Damenhausschuh­
sortiment.
Die Leitung der BPO gewährleistet, daß alle 
Fragen der politischen Führung in ihrem Ver­
antwortungsbereich kollektiv beraten und ent­
schieden werden. Dabei hat jedes Mitglied der 
Leitung eine konkrete Aufgabe, für die es per­
sönlich verantwortlich ist und die es verantwor­
tungsbewußt realisiert.
Die Leitung unserer BPO, zu der 98 Mitglieder 
und fünf Kandidaten gehören, besteht aus neun 
Genossen. Davon sind fünf Arbeiter. Ausgehend 
von meiner Gesamtverantwortung als Partei­
sekretär sind den anderen Leitungsmitgliedern 
folgende Bereiche zugeordnet: Stellvertreter des 
Sekretärs, Ökonomische Propaganda, Sozialisti-
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dieser Methode schon gute Ergeb­
nisse erreicht. 1981 wurden 25 Ar­
beitskräfte, im ersten Halbjahr 1982 
weitere 13 Arbeitskräfte freigesetzt. 
Bei der Durchsetzung der Schwed- 
ter Initiative konzentrieren sich die 
Genossen auf folgende Schwer­
punkte: Veränderung der Arbeits­
organisation im Bereich der Lager­
wirtschaft; konsequente Mechani­
sierung an der Überziehmaschine 
durch ein Robotersystem und Ein­
satz eines Auflegers und Reihen­
verdichters an einer anderen Über­
ziehmaschine. Es gelang der Grund­
organisation, in den Arbeitskollek­
tiven neue Initiativen zu entwickeln

und dadurch aufgespürte Reserven 
voll zu nutzen. An der Hohlkör­
peranlage 4 konnten zum Beispiel 
durch den Einsatz eines selbstent­
wickelten und im eigenen Betrieb 
gebauten Roboters und die ent­
sprechende Veränderung der Ar­
beitsorganisation insgesamt zehn 
Arbeitskräfte eingespart werden. 
Bei der Rekonstruktion des Berei­
ches Maschinenüberzug wurde dem 
Kollektiv der Forschung und Ent­
wicklung die Aufgabe gestellt, die 
Produktion von Gelee- und Pfeffer- 
minztalem weiter zu rationalisie­
ren, die Arbeitsproduktivität und 
die Schichtauslastung zu steigern

und gleichzeitig die Arbeits- und 
Lebensbedingungen zu verbessern. 
Bei der Durchführung dieser Maß­
nahme hat sich erneut gezeigt, wie 
wichtig es ist, den Inhalt der Auf­
gaben politisch zu erklären und die 
Maßnahmen mit Neuerervereinba­
rungen und dem Einsatz von eh­
renamtlichen WAO-Kollektiven zu 
unterstützen. Bewährt hat sich 
auch, von vornherein alle Brigade­
mitglieder in diese Rekonstruk­
tionsmaßnahme einzubeziehen und 
die Lösung der Aufgaben durch die 
Parteiorganisation zu kontrollieren. 
Es ist uns gelungen, in einem Kom­
plex den Arbeitskräfteeinsatz von


